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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 2ZZ. K u n d m a c h u n g N r Z/z22.

des k. k. illyrischen Landes- Gubermums zu Laibach.
Die Berichtigung der in den Jahren i8o5 —1L06 und i3oc)-^ 161a in Kram

aufgenommenen.Zwangsdarlehen betreffend.
(2) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 2. Jänner

l. I . die Berichtigung der in den Jahren i8o5 — 1806 und 1809 — 1810
in Kram aufgenommenen Zwangsdarlchen auf folgende Art festzusitzen geruhet.

z) Die Liquidn'ung der in der Frage stehenden Zwangsdarlehen wird die lm
Jahre 1822 zur Berichtigung der Kriegsrcquisinonen von den Jahren 1797 und
. g ^ ) « . ißo6 zu Laibach aufgestellte Gubermal - Commission besorgen.

2) Hur Anmeldung der dießfalligen Forderungen bey dieser Ccmmission wird
ein Praclusis-Termm von sechs Monathen, d. i. bis letzten August 1626 mit dem
Beysatze hiemit festgesetzt, daß nach Verlauf d3»sclden jede spater angemeldete der«-
lev Forderung ohne weiters zurückgewiesen werden würde.

I ) Jeder Parthey wird bev Ueberrejchung ihrer Anmeldungs- Dccnmente von
dem Cinrcichungs ? Protccclle der ?iquzdatzons-Commission eme Empfangsbe^
fiätigung ausgefertiget werden, welche den Nummer der Obligation oder des
Zahlungs-Documentes, das Datum der Ausfertigung, den Capitalbetrüg,
und den Nahmen, auf welchen daŝ  Document lautet, enchalt.

4) Gegen diese Empfangs - Be.staugung wird seiner Zctt d,e neue Obligation
der Parthev ausgehändiget werden, und suf der gedachten^ Emvfangs - Bestari-
gung zugleich der Empfang der neu^n Odllflenon zu bestätigen scyn.

5) Dle Berichtigung sowohl des Btamm- ssayltals als der verfallenen Inter?
essen w;rd nach vorlaufiger Llquldikung und Zurückfnhrung der Capitals-und
Interessen^ Summen auf Conventions-Münze nach den in Il lyrien bestehfndzn
besetzen, in Fünfpercentigen in Conventions-Münze verzinslichen, auf be-
stimmte Nahmen lammdkN Hofkammn'? Obllgarzonen wn Angabe des T m l s
der Schuld geschehen. ,



6) Denjenigen Glaubigern, welchen Interessen versprochen wurden, werben
die versprochenen, den übrigen sber Vlerpercentige Verzugszinsen bis zu d^m
Tage der Anerkennung und klquidlrung ihrer DchuldforderunZen zugerechnet,
und durch Capiralisirulig vergütet werden. ^

7) Vsn dem Datum der Odligatlsn wlrd sohin der Termin der halbjahrigen
decursioen Interessen anfangen, und jene? Imcresscn- Becrag, welcher vom
3«ge der Liquidation bis zum Datum der Obttganon entfällt, wlrd als Inter«
calar-Interessen-Betrag den Partheyen zugleich mtt der Obligation gegcn ge-
hörlg gefiampelre OmttunH, welche «uf den Intercalsr-Interessen^ Betrag zu
lauten hat , ausgefolgt werden.

8) D;e Interessen-Behebung wird bey jenen Ercdtts-kassen erfolgen, bey
welchen die Partheyen die Zahlung zu erhalten wünschen.— Wo eme Erklärung
der Partheyen hierüber ««nZclt, t n n als Regel d:e Verzinsung bey d?r k. k.
Universal - , Sr««ts- und Gsnks. Schuldencasse in W:en eln.

Dleß wtrd in Folge hohen Fin«!°.z- Mlmfterialdecretes vom i3 . — 20. vos
ri^en Monaths, Zahl 6^65/ tzurmir zur allZemeinen Bemhmungswlffenschaft
bekannt gemacht.

Lalback am !. M«rz 1626.
Joseph Camil lo Freyherr v. Schmidbl lkg/

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r v. I a k o m i n i ,

k. k. Gutzerm'glsccretar, als Referent.

Z, 22o. V e r l a u t b a r u n g . Mr. 12HI.
(2) I n dem dießjahrigen L«ndwirthschaft«Gksellschasts- und dem Bauern-Kalem

dsr tzon Laibach, tst aus I r r thum d«H Fest Manä-.Verkündigung, welches dufts
Jahr sn dem gewöhnlichen Tage, den 25. März, weßen dem emfalZenden Samstsg
in berkharwoche, nicht gefeytrt werden ksnN/ «uf dtn 27. März oderOsiermon-
tag «nZesetzt worden.

Nach den bestehenden Vorfthrifttn muß der Festtag, wenn er auf diesen Tag
fässt, aus den Montag nach dem erftenSonntaD nach Ostern übertrsgen werden.

Das FestMsna-Verkündigung Wird daher tzzeßIahr, wie es ble gklstllchen
Kalender rzchtig «ngeben/ sowohl in Bezug auf den feverllchen Gotreedtenft, als
die Enthaltung von knechtlichsr Arbeit/ an dem genannten Montage den d r i t t e n
A p r i l Zefeyert.

Was h'.eVit zur sügeNtinen NachachtANZ bekennt gemacht wird.
Vom k. k. lllyr. GuberniUN zu ka?bach den 24 Februar 1826.

Joseph F r eph-err v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubermaliecrctsr.

Stad t - uno landrschtllche Verlautbarungen.
Z. 2l3. V (2) Nr. 95i.

Vsn dem ?. k. Stadt» und Lsndrechte in Krain wird bekannt gemHcht: M sey üher
Ansuchen des k. k. Fiscalamtss in Vertretung der hausarmen der Pfarr Obergurk, als
erkAltm Erden, z»r Orforschung der S^uldenlastnach dem am »6. October iÜ25 z«



Obttgmk verstorbenen Pfarrers Ignaz PcNanz, die Tagsahung auf den « . April,838,
Vormittags um 9 Uhr vor tiefem t. t. S ladt . und Lantrtchtß teftimmi rrcrten, bey
weicher a8e jene, welche an diesen Verlaß auö rraö immer für eincmRechtsglundeAn'
sprüch« zu sullen vermemen, sslche logewiß anmelden und richtsgettend danhun Wen,
wiöngent sie dis Folgen des §. 614 b.G. B. sich selbst zuzuschieiden baben Nklden.

Bsn dem k.k. Stadt- und Londreckte in Krain. Lüldach den i3. Fcbr. 2L36.

Z. 2,4. (3) Nr. L5o>
Von dem k. k. Swdt- und Lardrechte in Kram lv'nd bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des k. f.Mcalamles, in Veriretung der Armen> als erNänen Erben, zur
Glferschung tec Schuldenlast nach demam26. Sept. iLZ5 »d ji)w5tüw vilftorbenen Plie«
ssers Caspar Pregel, die ^agsahüng auf den iö. März 182s, Vormittags ^m Z Uhr vor
diefem k.t. Stadt und Lan r̂echte bestimmt worden, bey welcher alle ^ene, welche an ditfen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermemen , sslche
sogewiß aamelzen und rschtsgeltenb darthun sollen, wivrigcns slk die Felgen des §.
2^4. b. O. B- sich felbft zuzuschreiben haben werden. .

Bon eem f. k. Glaoc. und Lantzrechte in Kram. L«ib«ch den »3° Zsbr. »LZö.

I . 227. E d i c t . N . 720,
(2) Von dem k. k. S t sd t - und LsRdrechte in Krmn wird bekennt gewacht: Es

sey über das Gesuch tzes D r . Wurzbach, (^nl»wii5 üsEi/ zur Berichtigung des
Probst Rudolph Freyhtrrn von IierhklN'schen Verl«ff«s und als Qurawrz »ä »s-
im» des minderjährigem Anton Freyherrn und der Fräule Theresia Freywn vvn
Zierheim/ in den öffentlichen Verkauf tzsn 11 Gtück Mandsts, im GesawNtbe,
trsgs pr. booa fi. Francs, und der Aerar. O b l l M w n pr. 6^ fi./ so zu dem ge-
dactzten Verlsffe gchören/ ZewllliZet und hiezu h^ T«gf»tzung auf den i 3 . März
l . I . VorNUtags um 10 Uhr bey diesem Ge^chn beftlNNt wyrde». Die Ksußu-
stige» können d»e dlcßfalligen Bedmgmsse bey Vsr tzleßgen Neglstrgtur einsehen,

kalbach den 14. Februar igzä.
Z . 228. ^ ^ " ^ ^ ^ - . ^ - - ^ — - ^ - - ^ ^ ^

Von dem k. k. S tsd t -und tandrechls in Z r M wird »nnnt bekannt geNacht:
Es fty über das Gesmh des Frsnz Hom^g, Eigenthüme? des Hauses N r . 33 in
der Espuziner-Vorstadt, in die Ausfertigung der ALwrtifanons - Edute rüctsichke
lich der ln Verlust gerathenen, auf die Hälft« seines gedachten, dtW hlesigen städ-
tisch?« Grundbuche dienstbaren Hauses N r . 36/ neue ä ü , zu Gunsten der Frau
Eva Freymn tz. Berooitz Zeborre »on PuchenchM, seit 20. I u l p 1792 vorgemerA«
ten EtNäntWortu«gsurkund3 dbo. 6. Ocwbsr 1759 »ä es««uun der Esssirung
des dsrauf befindllchen Cerlißcats gezMlKet wslden. Es haben demnach Ms jene,
welch? auf Zßdachre ElnantwokrunKsutkunve aus waZ immer für'eineN Rechts
gründe Ansprüche Nachen zu können verminen, selbe hmnen der gesetzliche»
Kr'.ft von emsm Jahre, sechs Wochen und drey Tchge» yos dleftN k. k. Gtadt i
«nd Landrechie fsgewiß anzumelden und anhängig z« Machen/ als »m Widrigen
M f weneres Anlangen des tzeuNgen Butstellers Franz Howig die obgedachts Enw
sQtwortungsurkunde nebst Eertlficat nach Verlauf dleser gesetzlichen Fnst für gs-
sohlet/ kraf t-und wirkungslos «rklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt? und Zankrechte in Krsm. smbftch den iH. Febr. HZW.

AN



Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
T. 225 ^. V V I Z 0. ^ ^ .782«

Ro«ia Qovorllo äs! I/lwralä äolü 6^I äül oori-ents inL36 äi foddr^a ^ i . 2^96

äei nuovo 3alQi?.ta ziellä ^12222 tiellz Oa^Hna iiliava <2 äoi (^Hrraciai-i; nella o on^

ai2l,2 QliiNOî ^H i l l 60ii!^1<!ä5I 2 ^lascor c^aärlNi 2210 3 °1z e.̂ , i ! i-sIüNva ^I-O^a

Isol nionz.i'ä p8N2Nto ciö visQo con i l ^r6«c;ui.e äüäoNo 2 noii^la^ tii «I2H
bl2ina35ä e83srnü iusarulät«) 51 a^ium^ano z)ure ßli avverUlnenti z ^

äl UNH INP05U2 biMeiente cau,2iOQ2 i^ocQ^arig, s verso I'66l>il.u2ioli»

ilicamo 50N0^ 81110 ä.'i! 1̂ä,56Nt.O INOMZtNO 05t.SN5i1)il.i )̂r66H0 1a dirS^IO«.

DaU' Im^i. L.6ß. Näglzn-Hw ^olii. ec:oü. I'rieÄds i i i5. ^Lbb^'o 1826^
I'e^ ini^eäil-iüiiw del 51Z. I'iegicls

L ^ ^ ck ^ D I«

Vermlschte Ver lau tbarungen .
Z. 226. ^ V e r l a u 1 b a r u n g, Np . 216^

zur Anstellung eines B e z l r k s ^ W u n o s r M in Id r i s .
(2) Bey der k. k. beznksobngkett ln Iör ia w'.rd sm Bezirks- Wundarzt mit eis

ner jährlichen, aus der Bezirks- Caffa bemessenen Remuneration von 100 st., an«
gestellc werden. M e dl?jemgen, iwelche diese Hielle. zu erhallen wünschen, haben
lhrs mtt den erforoerltchen Zeugnlffen, über vle erlernte Lhirurgle und Moral i -
tät belegten Gesuche bls 10. Apnl l . I . bey dieser BejlrkssbnZkM emzuveichen.

K. K. Bez;rks3bngkstt Id r lg den 32. Februar 1826.

^ 3» 219. O b i c H' Nr. 2Z.
(2) Asse diejenigen, welche bey dem Verlasse deS zu Iggdsrf Verstorbenen Nalenn«

Ruppert aus was immer für emem Hechtsgcunoe einen gegründeten Lnfpruch zu ma»
chen vermeinen, oder welche zu oem geoachten Heclaffe etlvHg schulden, haben zu der
tzer hisssm Gerichts dlsssrwegsn suf hen 2,, März »üZS, Vsrmücags um 9 Uhr be»



sslmmtsn 3iquidationstagfatzung zu erscheinen, w'.drigenZ die Ersten siH selbst zuzuschrsi.
ben haben werden, wenn der Verlaß in Folge §. 614 b. G. B. verhandelt, die Lchten
«der, wenn gegcn sie sogleich im^sörmlichen Rechtswege vorgegangen werden würde.

Bez. Gericht der Herrschaft ^?onnegg dsn 25. Jänner 3626.

2 . 22/f. F e i l b l e t h u n g s - E d i c t . o.ä N r . 2244.
(2) V o m Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicMit bekannt gemachr: Es sey

auf Anlangen der Handlung Schasser und Kcker zu Laibach wider Ignaz Rabitjch
zu Radmannsdorf^ als Rechtsnachfolger des seligen Georg M u r m g , Erstchers der
vorhin Johann Warlischen Realttaten/ als des Hauses N r . 3 m der untern Vor -
staüt 3iadmannsdorf und der 4 Gemeindanthette poä Vläsli^am sammt Getreid-
hKrpfc und Dreschtenne^ wegen nicht zugehaltenen Antations - ZahlungsbedlNg«
»nssen, die ncuerlzche Fnlbiethung hex gedachten Realltäten auf Gefahr und Un«
kosten des Gegners bewilliget, und zur Vornahme derselben eine Tagsatzung auf
den 16. März d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr m der hiesigen Ger'.chtbkanz-
lep mit dsm Anhange besilmmt worden, daß gedachte Realitäten/ wenn selbe
mcht um den letzten Meistbsih van 63a fi. 2a kr. oder darüber an Mann ge«
bracht werden sollten/ bey der nähmlichen Tagsatzung auch untsr demselben und
ebne Rucksicht auf einen Schatzungswerth, jedoch jederzeit gegm slftglelch bare
Bezahlung werden hmtan gegeben werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 16. Februar 1826.

Z. 222. (2)
Alle diejenigen, die auf den Verlaß des unterm lo. Jänner 1826 ohns Testament

verstorbenen Johann Nosmann, RsHhaar» Händler von Strasisch, aus waö immer für
einem Rechtsgrunde 2lnsprüche zu stellen vermemen, oder zu diesem'Verlasse etwas schul«
den, haben bey der auf den i9 . März »Z26, Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bez.
Gerlcbte angeordnetsn Anmeldungscagsatzung sogennß zu erscheinen/ als im Widrigen
dw Ecstecn dle Folgen des §.6^4 allg. d. G. B- sich selbst zuschreiben mühten, gegen
die Lehtern aber ^m Rechtslvege eingeschritten werden rrürde.

Bezirksgericht Kleselstein m Klmnvurg den 2i.'Fedcu2r 1L26.

Z ? 2 l 8 . " " " E d ' i c t. ' Nr. 273.
(2) Von dem Bezirksgerw'te des herzogthums Gotcschee wird hiemlt bekännt gemachte

Es sev auf Anlangen des Andreas Keen, in die executive Versteigerung dcs Lem Ja»
feph Schufte ritsch zu Rain gehörigen, auf 224 ft. ^eüchttlch gcschätzcen Reale und Ms<
hilare, bestehend in einer Mertel 'Hubs zu R a l n , sammt Wohn» und Wlrchfchaflsge«
bänden und eln Paar'Ochsen, gewllllget worden, und man haoe zur off^ncnchcn Feiidle-«
thung der obigen Realttät 3 Termme, den ersten auf den 5. Aprtt. sen zwey«n auf
den. 5. M a y , und den drillen auf den 5. Juno l. I - , jederzell VormM«gü !o Uhr
Wildem Unhanae destlmmt, oaß, wenn dle yuoe beo dem ersten oder zweolen Ternnne

^ nicht wenigstens um odec über den HchähungAwerch an Mann gevracht werden tonnle,
selbe bey dem dritten auch unler der ^ch^yung^ hintan gegeben lrcroen würde.

Die Licitätlonsbsdingnlsse können in der kanzle» zu den gcwöhnNchen AmtsstunSen
eingesehen, und wcrden auch am Tage der Liciratisa öffentllch detannt gemacht werden.

Bezirksgericht Gottschee den 20. Febr. 1826.

Z.2!7 . G d i c t. N?, 245.
(2) Das Bez. Gericht Gottschee macht hiemit bekannt: Es habe Anton Wiederwshl

pyn W i ^ n , dRrch seinen Gewaltstrager Herrn Franz Macher vsn Kerndolf, gegen d̂en
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Mo« feit mchrereu Jahren unbekannt nZs abwesenden Joseph Schufteritfch von Wsr-
leinsrauth, wegen auf einen pränotirten Csnto schuldigen i«o5 ft. 21 kr. <Z. M-, Klage
geführt. Isstpb Schusteritfch wird sonach mittelst gegenwärtigen Edicts von der wider
ihn laufenden Klage mit dem Bcyfahe in Kenntniß gefetzt, daß er zu der am 26. April
l - I . , Vormittags g Uhr ssr diesem Bezirksgerichts angeordneten TagfatzUNg entweder
persönlich erscheine, oder den für itzu aufgestellten Curator Anton Schager von Suchen,
mit den nöthigen Behelfen versehe, oder allenfalls einen andern Bevollmächtigten er»
nen»e, widrigens ihn die nachthMZ«» Folgen des StißfchweißMs shns welters treffen
würden.

Bez. Gericht Gettfch« den 14. Februar »IM.

Z. 216. E d i c t l Nr. 167.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gsttsche« wird hiemit bekannt gemacht:

Ss sey auf Anlangen des Wathiai Wolf Von Gottschee, in die executive Feildiethung
der dem Mathias Kump von Altfriefach gehörigen, sammt Wohn < und Wirrhschafti.
gebauten auf 66 si, gerichtlich Keschäzten ^4 B. Hübe gerviNiget worden. Fur össentli«
chm Veräußerung ter obigen Realität werden in Loco Altfriesach 5 Tagsatzunge», und
Zrrar die erste auf den 14. Wärz, dis zweyte auf den »«. April und die dricte auf den
L». May l. I . jederzeit Nornnttaz ^0 Uhr mn dem Beysaze destimmt, daß wenn die
Realität bey der ersten o>er zweyten Tagsüduug. nicht wenigstens um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebracht wertzen könme,- lelb« bey der dritten auch unts? ser
Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die NcitatisnZbedlngnisse könne» zu den gewühnlichen Amtsstunden in der KüRzley
eingesehen werde«.

Z^225l ^ ^ " °̂  F s i l b i e t t z « » g s . Gd ic t .
(2) Vom Bezirksgerichte AadmÄNnseolf) a!t requuMen Instanz, wi?> hiemn beksnntge^

macht: Es ftym zur Vornahms der Kuf Ansuche» >er löbl. k. t. Kammerprscuralur, norn.
des train/Grlminslfonoes, midsc Anten Röbmann, Tuchfabrikünten zu Sgofch, wegen
schuldigen 5,5 st. 41 ^3 kr. c «. c., vo» dem hochlodl. t. t. Sladt. und Lanörechte z»
Laibach durch Bescheid ysm 14. Ropsmder zä25 Nr. 6741, tzewilligten Feilbiethu»g der
in die Wecüi.ion gezogenen, auch g«richtlich abgeschätzten Iahr:nsse, als verschiedener
Tuchwagren, Tuchfabpiks »und IärbßreyKtläthfchaften, FartzMItenüUen, dann »erfchietener
anderer Hinrichtunstftücke drey Termine, als auf tzen «i. Februar, dann 7. »«d 26^
März d . I . und die jederzeit allenfaLs nöthiZen fslge»3z»Tage in den vzx. und nachmit»
tägigen Amtöstunden in lscs Gg»sch mir dim Anhange heMmmt ws?den> daß gebachte
Fährnisse, wenn selbe weder bey der trstsu «ach zweyten FeNineltzungstHgsahung um dis
Schätzung oder darüber an Man» gebracht werden tonnten,, hsy der s l imn auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden wüids«.

Radmannsdorf >zn »6. Jänner »826«.
A n m e r l « n g . Bey eer erste» Feilbiethu«gstagfahung sind «ur ewige TuchwZsre» un>
^ einigs Stücke vsn der velfchle>lne» GtnrichtuuZ «e'iuzert wsldea.

Z. «92. I x e c u t w e F s N b i s c h u n K R?. 3KZL.
der Martin DsTenp «ulgo Kunftei'sche» Realttät zu St . W?ith bey Sittich.

(3) Bsm Bezirkigerlchte der RelWonsfsndz»Hsrlsch«ft Sittich rrn-d hlerdtzrch htka«»t
gemacht: Gß sey auf Ansuchen der Elisabeth Pait vo» Bt . Beith, Kulch BsrlketNnz
des Herrn Doctors Gberl, gegen Martin Dollenj, vulg^ Kunftsl. Hübler zu S t . Bklth,
wtgen aus dem gerichtlichen Vergleichs , s « »4. December ibzZ schuldige! 96I fi., rück.
ständiger Zinsen und austaufenoer Grecut«ons»Koften> in die sffentliche Fcilbietbu»z der
Zegner'schen, zur Pfarrgült St . Beith bey Sittich fub Rectif. Rr. « ». 4 zisnfth«sen,
VMMt AN' Md Zugehör/ und nehst einige» mit Pfgndrechte bsleZNn Za^rnlsssli, ««f



552, ss. 46 kr. in Metassmünze gerichtlich geschätzten zwsß Kaufrechts'huben, im WögK
der Execution gcrriüiget worden. e

hrezu werden dretz Feilbiethuxgi'TagsahNngen, und zwar: die ers^s auf Donners»
tag den I . Februar, Hie zweyte 2«f M»nt2A den ^5. März, und bie dritte Luf Freytag
>en »4. Apri l 1826 jetzelzei« ,0« ̂ a bis»« Uhr B«rmit tagt i m Orte der Realität mi t dem
Beysaße angeOrh»et, d^ß/ winn disfe schö»e RtsUtätund die gepfändeten Mobilar»Gütee
weder bey der ersi« n»ch zweyte« Hsilbiettzunz um den Schähungswerth oder darüber
an M , n » gebracht w«i)«« tc««t«m, sslchß bs, tzer dritte» nach Vorschrift des §. 826
der a^gemeiusn Gerlchlt ^ Or»««Rß »»ch UNts? der Schätzung wersen hintan gegcbe«
nerdes

Die M veräußernde Uk«ii<zt h«t zwk» üözesonderte gemsuelte Wshn ° Gebäude^
zedes ein Stock hoch, »nd de,»e H«händ« «nthatte« mehrere auck üus^cmsthlte Zimmer;
mi t mehreren feNersicherA G«wel»«, Kellern u. s. w . ; h«bey befinden sich schöne Stal«
wnge» und geräumig« Wicttzfch»f!» Oti»ä»>t. D«r Garten, die Acker und Wiesen sinZ
im guten Eu!tursta»d<, »»d lifße» r» si«er d-sr fruchtbarsten Gegend ron S t . V e i t h ,
überhaupt ift d:e ganze R««ln»t, »«He« ihrer Lage, uiä t fern von der Unteikrainer Eom«
merzlalftrahe/ uno weg?« de« j«tzrl»ch aLZ'a ab^«ltenden Vieh-Märkten, für Sen Handel,
und zu allen Nnterne5««nchsn äM§»»O vOltheilhaft gelegen.

Gs werden >ad<r Ksufil«bhHkckr jNr jatzlreichen Erscheinung, dt« intabu!iltknOläu<
biger «ber zur Ver^stzrUliH itzl«r N»chts mit dem Besäße eingeladen, daß sowohl die
Schätzung als auch die gzif ö«^ N»alität tzaftenden Steuern und Grundlüsttn, ss wie dis
übrigen Licitations ^ und HMtzUgsdedingiüsse bis zur Versteigerung in dieser Amts«
kanzley und a M bsy hezru Dector Ed^rl in Lüibach eingesehen werden können.

Sittich am 3. IäNV« ,6^6.
A n m e r k u n g . N«y hee am 9 Jehrsär 1826 abgehaltenen erssen Fsilbicthung ist kein

Kauftufticher elschieuls; dützer wird dis zweyte am i3 . März lLZ6, Vormit»
laqs um »a Uhr »vK«tzalt<» werden.

Z , 20H. E d i c t , <5)
Das Bezirksgericht z« Ns»marktl macht allgemein bekannt, daß es dis wider

Anton Pogatscklng, insgemem Iof t , zu Popou, wegen I r rs inn verhängte und mit
Edlct vsm 3. October igZ5 zur öffentlich««Kenntniß gebrachte Curatel, bey 3 m -
tcltt der lm §. 232 dts tz. G. B, uorgeschnsbenen Bkdlngungen aufzuheben, und
ihm die selbststandlge Vt«mögeN^vtrwaltung wieder einzuräumen befunden habe.

Beurkschericht N , u » i r k t l den i 3 . Februar 1826.

Z. 32 l . B e p d e r L 0 t t e r i e O)
d e r

k. k. priv. Woüsnzeüg-, Feintuch- und Casimir-Fabrik,
in Mährisch-Neustadt^

und des großen Hauses Nr . 289 in Kremsir,
findet kein Rücktritt S t a t t ,

und die Ziehung bleibt unabänderlich auf den 3 i . May d. I . festgefetzt.
Diese Lotterie besteht nur aus Wono Losen zu :o fi. W . M . , nebst

?0oo Gratis-Gewinnst-LostN/ und Hat, nach dem oabcn zu berücksichtigen-



den Verhältniß/ eine, noch bey keiner Oesterreichischen Güter-Lotterie be-
standene'große Anzahl Gewu-nste.
Sie enthalt zwey Realltäten-Gswinnste, deren Ablö-

fungs-Eummen . . . . . . 220OO0 fi. W . W .
betragen , uno zwar:

2) die k. k. privil. Wollenzeug-,, Feintuch- und
Caiunir-Fabrik in Mahrisch-Neustadt, oder . 200000 fl. W- W.

1») das aroße Haus Nr. 2Z9 in Kremsir, oder . 20000 fl. W. W.
Ferner y55« Gelogewinnste, im Benage von . 1.M55 fi, W. W.

nähmlich: Gewtnnste in W iene r - W ä h r u n g
tzu !0000, äc-oo, 1000, 000 , Zoo, zZ0, 100/ Ü0/ i 5 ,

12 fi., zusammen . . . . . . 6i3oo fi. W. W.
o a n n G e w ! nnste i ll Go ld

zu loo, bo, 25, i0, 5, 2, i Ducaten/ zusammen
7S16 Duca ten ^ i ! ,)4 fi> ° - - 3 M 3 fi. W. W«
Ihre Borzüge, welche sie ganz besonders auszeichnen, und der Auf-

merksamkeit Ves geehrten Publicums werth machen, sind:
Daß sie nur aus 39000^verkäuflichen nebst 7000 Freylosen besteht,

und dennoch einen großen Haupttreffer von 2Q0Q0Q fi. W. W., nebst einem
zweyten Haupttreffer von 20000 fi. W. W. hat, daß sie durch d'ie Gra-
tislose 70^0 unfehlbare Gotdgewinnsie biethet; ferner, daß auch lhre übn-
gen Gewinnsts sehr bedenteno sind; daß, nachdem 0M2 Gewinnsie für
95000 Lose bestehen, beynahe auf jedes neunte Los ein Gewinn kömmt.;
und endlich, daß im glücklichen Falls ein einzelnes Los 10 bis 11 ver-
schiedene Gewmnste erhalten kann. ' .

Wbr sich die Mühe nimmt, oen Spielplan genau zu prüfen, wird diese
Angaben vollkommen richtig finden, uno bekennen, daß die Wahrschein-
lichkeit zu gewinnen, bey dieser Lotterie im höchstmöglichsten Grave vor-
handenist, und daß jeder Mitspielende gute Hoffnung auf einen Gewinn
nähren darf. - '

Das gefertigte,, die Ausspielung leitende Großhandlungshaus enthält
sich aller wettern AnrühmunZ, weil es durch den guten Fortgang derselben,
die Ueberzeugung bekommen hat, daß ihre Vorzüge von dem geehrten Pn-
blicum beretts anerkannt sind, und dankbar für tue allgemeine Würdigung
dlsses Spiels, fährt es fort, Abnehmern von 10 und mehr Losen, Gratis-
Gewinnstwse'wie früher zuzugeben, nähmlich: ; Stück auf ,O schwarze be-
zahlte Lose bis zur ganzlichen^Erschöpfung der bestandenen Anzahl, wovon
nur ein kleiner Theil noch vorhanden-ist. '

Das Loslöstet ^0 si. W . W.
M e n den is. Februar 1826.

G r u h n e r und D ö r s t l i n g .
Lose von dieser Lötens um 4 ss. C. M . sind zu haben:

bey Joseph S v a r o v i t z , '
Handel2m.mn am Dla^ nächzt dem Blschsftzofe.



Gtlbe<nialp Verlautbarung
A iM (3) ^ eä U?. 42.

Gt , .U .W^

K u n d m a c h u n g
dsr Veräußerung der Camsralherrfchaften Fohnsdorf und

Bay er dorf in Steperwar?.
M .
^Wm i .May 1826 Vormittag um loUhr werden die im Iudsnbyrger Kreise
ltegendenCameralhsrrschaften Fohnsdor f und B a y e r d o r f , imWege
der öffentlichen Versteigerung in der k. k. Burg zu Grätz im Rathssaale
oes k. Z. Guberninms veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist Z6>^Zfi., öss ist Sechs und neunzig
Taussnd und acht G u l d e n in 3onv. Münze.

Die Bestandtheils dieser Hnrschaftsn sind fslgmde:
^ . B e y F o h n s d o r f .

ztens. Das Amtshaus in de? Kreisstadt Iudsnbmg nebst dem Kaften^
gebäude alloort.

Bey dem KastsNKebaude befindet sich sin Garten vo» z«s OuGr
vratklafter, und außer dsr Stadt liegt ein zweyter zu dew Amtshause
gehöriger von M6 Quadrat-Masten

ztsns. Die Meierey zu F o h n s d o r f / eine Stunde von tm Stadt
Iudsnburg entfernt.

Hiezu gehören:
34 Joch 34Z Klafter Aecksv
26 - ZOZ - Wiesm
2 - 7 0 5 K Gärten
4 - Sg Z Hüthweiden mW M » .

Bey dieser Meierey befindet fich ein WohngsbäMs mit Rnem StsO-
werk sammt den nöthigen. Wirchschaftzsgebäudm.

3tens. 141! Joch 1296 Klafter Waldungen,
ätens. An Unterthanen: 6g Rücksitze und 67 Zuletzen, zusammm also

10S unterthänige Reslitäten, wovon ^16 hemMig si^:

^ <3.Bspz.Nr.ig y. I .Mmz tzHst.) B '



Diese entrichten jahrlich:
«) an unveränderlichem Urbarszins in W . W . i3^ ß- ä6 kr.
1») an EhrunFspfenrnng . . . < 19 fi. ?3j4k?>
Q) an unsteiIsrlicher Zmsgetreid-Reluition . 227 - 3s -
ch an Zins Von verkauften Realitäten . -^ - 40 s
«) an Dienst-, Stift-uZehent-Kleinrechten:

^6 Stück Kälber
i3 t.z« - Fnschlmg
2R Z Lämmer
4 3 Schweinschultern
6 - Kapäuner

10! - Hendl
1224 ? Eyer
66661^2 Pst. Käse

Z0 - Unschlitt
1 Stück Haarreisten
6 Pfund Fffchs

3a - Schmalz
1 Fuder Heu«

f) an Rodathen: 19S zwepspanmge Fuhr, dann 2w Handrowthen mit
Kost, und 112 Handrobathen ohns Kost.

L) an Dienstgetrside:
35 Metzen i2Ää Maßl Wsitzen

228 - z 2̂ /z - Korn - , ,
53o - iQ 1̂ 4 - Hafer

li) Das Laudsmium.
i) Das Mortuar.
btens. Der FeldzHent in Verschiedenen Gsmeinden. Nebst diesem wlkV

von einigen kaufrechtlich hintan gegebenen Zehenten, jährlich 11 Metze»
i 5 i ^ Maßt Weihen, 87 Metzm 102)4 Maßl Korn^.und n 3 Metzen
1I4Maßl Hafer jahrlich abgeschüttet, und an Zehentgelo Z60 ft. 2 2 M
kr. NW.'entr ichtet . -

6tens. Die Reißjagd zu S t . Oswald in einem Umfange von 6 Stunden.
7tens. Das ausschließliche Recht zum Fischfang in dem Wemschgrabet»«

bachl zu S t /Oswa ld .
3tens. Der M'.tische Bezixk zu S t . Oswald und zu Fohnsdorf, dann
9tens° Das Vogteyrecht über die StaMpfarrkirche S t . Iacsb zu Leoben<



V. B s p B a y e r d o r f .
itens. D « Getreidkasten und das Jägerhaus nebst Wirthschaftsgebäu-

den zu Baperdorf, dann das zwey Stock hohe Amtshaus zu Stadl
2tens, Zwey Meiereyen^ eine zu Bayerdorf, die anders zu Falkcndorf.

Zur ersteren gehören 5
14 Joch 65ä Klafter Aecker
4^ ' 1257 - Wiesen
— - Z62 - Gärten
Z6 - HZ7l - Huthweiden und Alpen.

Bev der hierzu gehörigen Katschbach- Alpe befinden sich die zur A l -
psnwirthschaft nöthigen Gebäude.

Zu der Meierey in Falkendorf gehören:
5 Joch 1273 Klafter Aecker
6 - 110 - Wiesen

Bey dem Amtshause zu Stadt befinden sich an Gärten 321 Klaf-
ter welche zu fremden Herrschaften dienstbar sind.

Ztens. Die im Bezirke Murau gelegenen Waldungen nach der Steuer-
regulirungsausmaß mit 2079 Joch/ 555 Klftr.

4tens. An Unterthanen Zg Rücksitz- und IUeberländ-Realitäten, wovon
Z5 Rücksitz- und eine Ueberland-Realität heimfäüig sind;

Diese und die Zehentholden entrichten:
2) an unveränderlichem Urbarszins in W . W . Z2 ft/63 kr.
b) an Zins von verkauften Realttäten . . 1 - 4 6
0) an unsseigerlichem Hauszshenk . . 6 9 - ^ 9 2 ^ 4 -
ch an beständiger Zehentkleinrechten-

Relmtion < . . . . . 1 - I2 -
«) an Dienst- und Zehentkleinrechten:

6 Lämmer
3 Lammerbälge

12 Hendl
66o Eyer -

35 Psund Käss
Ü72 - rauben Haar; '

k) an Robath: Z? Tage unenlgelolichs Handrobath;
8) an Diensigetreioe:

! Metzen i 2 2j4 Maßl Weitzm



2 Mstzen 53U MaU Korn
3Q ' - Lb2j4 - Hafer

^) an Sackzehent:
sai Metzen 5 3 ^ Maßl Wejtzen
yĝ  - i i - Korn,

1173 « 62^4 - Hafer;
dann an Wechselzehent:

5 Metzen 11H4 Maßl Weitzen
2 ' IL - 42j4 - Korn '

i3 - 2)4 - Hafer
i ) an Vogteydisnst:

' 7 Metzen 9 9)4 Maßl Hafer, und 5 kr. W . W . Ehrung.
K) dasLaudemium von den untsrthänigen ZgUrbar-Nummsrn,
l ) das Mortuar,

5tens. Der Feldzehent in mehreren Gemeinden.
6tens. Die ungetheilte Reißjagd zu Bayerdorf in einem Umfange vsn

7 bis 8 Stunden.
7tens. Das Recht des Mitfischens in einer Strecke des Katschbaches.

Zum.Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Rsa-
litatsnbesitze geeignet ist.

Denjenigen/ welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömmt,
wenn sie die Herrschaften erstehen, für sich und ihrs leibeserben in gerader
absteigender Linie die Nachsicht der Landtafslfghigkeit und die damit ver-
bundene Befteyung von der EntrichtunH des unnobilitirten Zinsguldens in
Hinsicht dieser Herrschaften zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslusiiger Antheil nehmen wiä,
hat den zehnten Thsil des Ausrufspreises pr. 9600 fi. 48 kr. als Cautwn
bey der Verfteigerungscommission entweder bar oder in öffentlichen auf
Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
coursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig von der Kammerproeuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte
Sicherheitsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l / so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht feines Com-
mjttenten auszuweisen.

Ein Dr i t t -The i l des KausschMngs ist binnen vier /Wochen nach



erfolgter Genehmigung des Berkaufactes und vor der Uebergabe derHert^
schaften zu berichtigen; der Uebsrrest hingegen kann gegen dem/ daß
er auf den erkauften Herrschaften in der ersten Priorität versichert und
mit fünfProcent in Tonventionsmünze und in halbjährlichen Raten verzin-
set wird^ binnen fünf Jahren, in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abgetragen werden.

Diejenigen, welche die Herrschafte« in Augenschein nehmen, und son-
stige Ueberzeugung sich verWaffen wollen, haben sich an dasBerwaltungs-
amt dieser Cameralherrschaften zu Iudenburg zu wenden.

Auch können alle zu? genaueren Würdigung des Ertrages dienen-
den Rechnungsdaten und die Beschreibungen der Herrschaften, so wie dis
ausführlichen Verkaufsbedingungen bey der k. k. steyermärkischen Staats-
güteradmimsiration im sogsuannten Viccdomhaust zu Grätz eingesehen
werden.

Gratz den 3. Februar 182s.

Von der k. k. stsyerm. Staatsg« Veräußerungs-TommWo«.

Anton Schürer v. Waldheim,

k. k. Gub. und Prasidial-Secretär.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 2 l , . ^ (2) Nr. 8Z9,

Hon dem ?. ?. Tt«dt> uNb Vandzechte ln Klain wird bekannt gemocht; Es sey über
Ansuchen dts Georg NetelmaRn, im eiKenen und im Rühmen scineö Sohnes Johann ̂
alö erklärten Grccn, zur Glfcischung der Schuldenlast nach der hier in vaibach verstorbtz-
neu Mar iü Netermon« geborne Okorn, die Tagsahung'auf den 10. Apr' l d. I „ Por-
mittags um 9 Uhr ssr t l t f t ly l . t. S tad t , und LaAdrecdle bjft immi norden, bey
welcher alle ^ i -e , «reiche sn »ieftn BeUah aus was immer für emem Rechtsgrunde
Anspruch« zu fttNen vermnni-N/ 'solche sogewiß onmelten und rectlkgkltcnd darthun
soNen,. witliA<ns sir die Folgen dei §. 614 b. G. B . sich settft zuzusä,reiben haben rrerden.

Gsn dem k. e. Stadt« und Landrechte in Kram. Laibach den ,3 Febr. »«26.
Z 7 z r , . ^ ^ ( 2 ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ Nr. 654^

G»» dem k. k. T t a d t . und Landrechte in ssrain nnrd bekannt gemacht: Es sey
Aber Ansuchen dei t. t. Fibcalamtes, num. der Knche und der Armen zu Pudaine in der
Wfarr Wipdgch, als erklärten Erken, zulGlfolschung der Schuldenlast nach dem am 9. August
^625 zu Wlpbcch verstorbenen Tesicienten^ Priester Franz 3av. v. Premerstein, die
Taßsgtzunz auf cen 10, April 1626, Vormittags um 9 Uhr vor dicfem k. Stadt» und
^andröchte,deftlmmt worden, beo welcher aNc jene, welche an diesen Verlaß aus was
^Mmsr für t'inem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solcke sogewiß anmel.
den U'nd rcchtsgeltend darthun soNen, widngens sie die Folgen deb §.6:4 d. G. B , sich
»elbft zuzufchreiven haben werden.

Von dem f- t. Stadt« untz LandrsDe iu Kram- Lcnbach den is . Febr. »826.



Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g .
^. ;s)Z. V e r l a u t b a r u n g . Niv z?/z.
"(3) Von der Bez. Obriaknt Schneeberg wird bekannt gegeben: Es werden über
höhere Enilcheidungen d'e Bauten der Schulhäuser und Meßnerswohnungen bey
den landesfürstlichen Pfarren Laaß und Oblaf, welche ,m gegenwärtigen Jahre
1826 vollendet werden müssen, Montag den 6. Marz d. I . , bey dieftr Bezirksobrig-
keit m öffentlicher Abfteigerung ^ Vor? und 'Nachmittgg zu den gewöhnlichen O^
citationsstunden ^ an die Mmbesibitthenden überlüssen werden.

Dis Gegenstands der Absseigerungen sind: ^^Ntten^^ j Materialien.

Bey dem Laaßer Schulhause und der ^' ^ ^ ' ! fi- ! kr.
Meßnerswohnung:

Die Maurerarbeit ^ . . . . pr. 353 — ! ^ - -
Das Maurermateriale . . . . . „ — — 5)6 19'^
Die Steinmetzarbeit ^ . . . ^ ,, 67! »-" ! — —
Dss Gteinmehmateriale . . . . „ -^ !— -— 3o
Die ZlmmermÄnnsarbeit ^ . . . „ 243^9^4 — —
Dao Zimmermannsmaterialt . - . „ — — äog ^ i ' . ! ,
D:e Tischlerarbeit . . . . < . ,. 11Z — ' —»̂  —
,. Scklossersrbeit . . . . ^ « 9a 28 — —
„ Schmiedearbeit . . . ^ <. „ iH /»a — -^.
„ Hafnerarbeit . . . . . . ,̂  Z3 — — ^ - .
., Glaseraröeit . ^ < ^ . ^ ,, ^ ! ^0 ! — '-««
„ Anstnicherarbeit . . . ^ . ,7 Zo^o -°- —

Zusammen 9 6 6 2 7 ^ 946 Zi
Bey dsm Oblaker Schulhause und der !

Meßnerswohnung:
Die Maurerarbeit . . . > . . pr. 370 8 1 , — l ^
Das Maurermateriale . . . . . « — -—° i34 2 4 ^
Die Iimmermannsarbeit . . . . „ 211 6 — —>
Das^immermannsmarsriale . . . . „ 4 5 2 4 6 ^
Die Tischlerarbeit . . . . ^ . ,f 75 55 — —

„ Schlosserarbeit . . . . . „ 99 10 ^ -> —
„ Schmiedearbeit . . . . . „ 20 20 — - -
,, Hafnerarheit . . . . . . „ i5 — — «»
„ Glaserarbeit, . . . . . . „ 66 5o — ^.
^ Schulrequisiten . . . . . „ 23 10 ß ^ . ^ . ^

Zusammen i " ° L 8 4 H ^ l 7 j 53 / s i Z ^

Die Absicherungen werden zwar artikelweift nach dieser Auseinandersetzung
vorgenommen, d?ch jemn Offerenten der Vorzug versiatttt werden, der für dze



Profe^onlsssn-Arbel'tstt und Materialien einen^ den einzelnen Anbothen gleichs
kommenden Gesammtantrag machen wlrd.

Dte näheren Llcitationsbedmgmsse, so wie dießfälligen Baupläne undUebevl
lchlage können sowohl vor, als bey den Absteigerungen zu den gewöhnliche»
Amtsstunden in dieser Bezirkskanzlep eingesehen werden.
^ Bez. Obriqkelt Schnecberg den iZ. Februar 1826.

Vermischte Ver lautbarungen.
3 ' »99- F e i l b i e t h u n g Z - G d i c t . (3)

Von dem Bezirksgerichte Tdurn bey Gallenstein wird hiemit bekannt gemackt: Es
setz auf Ansuchen des hochiöbl. k. k. S t a d t ' und Landrechtes m Krain ddo. Z^.v., Erhalt
HK. d. M . , Z. 27a, zur Vornah;ne der öffentlichen Feilbikthung des zu dem Priester I o , .
bann Klobutscharnsch'schen Verlasse gehörigen, zu Gobnit Mleg^nen, und auf »3s st.
kefchätzten Wen,«arteni, nebst einem Kellergebäude, der 6. März 1626 Vormittags um
8 Uhr zu Gobnik bestimmt werden, wozu aNs Kauflustige mtt dem Beyfahe ein.gelade»
nerden, düh die dießsäNlgen 3lcita:lsn,sdebinZniffe in dieser Genchtsfan^ep eingesehen
lrerden können. ^

Tburn bey Gallenstein om l6. Februar 182?.

Z. 22S. ^ L i c i t s t i o n , e x e c u t i v e , Nr . öigL.
e i n e s W e i n g a r t e n s i n S t a d t b e r g .

<5) Vsm Bezirksgerichte der Religlonsfondsherrschafl Sittich als requinrten Behörde,
wird hicreurck detünnt gemacht: Es sey zur Vornahme der, auf Ansuchen der Jacob
Vadner'schen Orden, durch Vertretung dee Yenn Doctors Wurzbach in Laiback, wider
Herrn Andreas Daniel Odresa, wegen aus den UnheUen ddo. 17. May und 9. Septem.
der ,62) schuldigen 2210 ft. 44 tr. c. 3. c., von ^em bochwdlichen k. t. Stadt - und
Lündlechte^in Krczin durch 3?esa,et0 dds- Laibach am i3 . December ,826, Z. 7263, be-
willigten Heilbletdung der gegnex'fchen, in die Urecutisn gezogenen, und auf 1037 st>
2c» kr. in Tonventionömünze geriä>rlick geschähren, der Reilglonsfondshcrrschaft Sittich
sub Bergrechts'Nr. 71 dlenttbaren, so^genannl: Pr'obst Iabazin Weingartcn-Realltät zu
Stadlberg, ,m untcrn Theile, der Verste'gcrungö« Termin auf den 14. März, i ä Apri l
Und iä . Mao l. H. jedes Mabl um 2a Uhr ^ '.'lN'.'ttüqe i'.u Oltc S t ^ t t . r g mit dem
Anhange festgesetzt worden, daß > nct-.n dl.'f.- s.l , c ^ c n ! ^ r r c n ° Rc^mat ^eslchend:

«l) in einem Herrnhause, ein S:?ck yoch, c.- ...-.r .> - > ^ - -vc'^r ^clZcr;
b) in einem keinen Biebstall.:, und i?: ^':!..^. . ^ ^ ' : t n n'lc ccn edel-

sten Acren und ,m destcn Cullur ' .ui l^n^ d ^ d.t . l .... . . .c z^c^.en Zc^1.lcthungs«
Tagsatzung weder um den S c k ^ u .^ „cn.) ^?,»- ^ r . . . r an ^))i2nn ,^lt.ichr wer»
den lonnte, selbe dey der dtUl.n a^ch ui l i . l tc^ ^chc.hung '.'>^lte hl^.l^.'. gegeben
werecn.

Wozu Kaufsliebbaber mi t dem Neckten geladen wcrdln, daß das diefifäMgz
D rätzungs^Protocosl mtt, den Gründest:-1. unc d« Bcrsiclgcruncv Bi:!ngn!sse bcy dem
Ve.nsKgeachle zu Slnich vor der Vcr^ ' ^ zu den Zcwohnü^en Aznuznlnden ein»
ßeschen werden tonnen. Sitl ick am i,.. ^anncr 1^26.

Z. 20ft. Sechs gr 0 ß e M a si 0 chsen , ( I )
welche üä bis 60 Ctr. F l e M und 8 bls 10 Cir. Unschlztt haben dürften, stehen
bey der gefertigten Herrschaft in Ereyermürk', Cllllcr Krelseb, täglich zum Vtr<
kauft. Liebhaber darum können sich yur un Schlöffe melden.

Henschaft W . Landeberg dln 20. Februar 182a.



Z. 201. , F e i l ö i e t h u n s K - G d ! c t. . Nr. 7^5.
( I ) Vom vereinigten Bez. Gerichte Rupertshof und Neustadt! i» Uuterkrain wird assgsmein bekannt KOK«b«n: Gs werden

in Folge Delegat«sns'Verordnung des hohen t. s. Stadt» und Landrechtes in Kra i» , vsm »2. y. M . , I?r- 7082, ouf A.n^
suchen oer Iacod Gadneifchen Grben, nachstehende, dem Herrn Andreas Daniel Obrefa, Inhaber der Hsrrfchaft Hopfe«bach emM«
hängen Weingärten, an folgenden Tagen, stets früh um 9 Uhr unb NachmncaHs ums Uhr, "wegen rückßa«»iItn 22^0 st. 4^
tc . , im Oxecutions'Wege durch öffentliche Herstnglrung dem Melstbiethenden hintan geg«3en werde», alK:

îst bergrechtmäßig Die Ltcitatlon wird im Ott« der Realität e»?KKNKmmen wetven,
^ 'Benennung ̂  liegt im "̂  " Schä- « " zwar:

^ ^ des We,i«ge. ^ , ^ , '""" ^ t " ^ " " " s ^ " ^
A W.ingauens. bnZe Herrschaft ^ ^ ' ^ ^ ^ _ ^ _ _ _^_ ^ ^ ^ ^ . ^ „ ^ . ^ ^ / '

^ ! ft. jkr. ^ ^ am "' , ,

« Aolezanzky Görtschbirg Hepfenbach 9» 9ao — 6. Feßr'z326R«rm. 6Mätz zZ26Vsrm. 6. Apnkl»L«6N»rm.
2 Buksuz «- M ^ 92 3Z0 — 6. „ « Nachm. ^ 6. „ ^ Nachm. ^ 6. „ ,. Ruckm.
2 Preuz^ ' « ,, ^ 9Z, l«« — 7> » », V«ry,. ^ ?. „ ,̂ Vorm. j 7- « « Vorm.
4 Iurschel ^ ^ » 94 i4<3 — 7. « „ Nachm. 7. „ „ Nachm. 7. «,, „ K? ĉhm.
5 Schufch« „ « 95 4 » — S. „ „ Vorm., ' L. „ « Norm. 8. , ,,. Borm-
6 Grabneo « 5, 96 «"« — 3. „ ^ Nachm.' 6. „ „ Rachm. 6. ^ « N««chm.
7 Sorr» >, » 9?!»oa — i5. „ «, Vorm.. »3. » » Vorm. Z^. ,̂ » Bsrm°
6 Porfsn „ „ i )g^Oo—-^3. ^ » Nachm. »3. „ „ Nschm- i<». », „'Nachm..
9 Ieritsch ^ ^ 99' bo — l4. „ ^ Norm. «4- w f, Vorm. «i. » » V o r m ^

10 Kottniß , Grafftnberg », ^'2^45 — iH. „ „ Nachm. 14. » » NaHm. »i . „ ^ Nachm..
H« Verbitscheg „ „ 65^ 7a — «5. » „ Vsrm. ,5. „ „ V^rm. »2. » ^ , Varm.
12 möd« « z j^ ,64! 53 -—, l5» „ »f N a c h m . ' » 5 . « « N a c h m . ^ ! 2 . M ,, Nüchm.'

Obige VersteigerunKstermine werden zu dem Ende kund gemacht , d a ß , i m Fal le die fraglichen BerZaründe bey der
ersten oder zweyten beygesetzten Fei lbiethungstagfatzung nicht u m den Schähungswerch oder darüber an M<znu gebracht
werden könn ten , fie bso der dri t ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. ^

Diesemnach werden aNe ^auftust iZen i n die gNDezeigten O r t e ydgedachrc? W e i n g a r t e n zur bestimmten S t u n d e zu er«
scheinen vsrgeladen, a l lws sie, oder auch eher h ie ro r t s , in den gewöhnlichen Amtss tunden / dic hielßuf Bezug habenden
LicitHtisnKbedwgnisse einsehen können.

Verein igtes Bez. Oericht M v e r t s h o f und Neustadt! am 14. December 1826.
Anmerkung. Beyder ersten Versteigerung ist fsnst tein Weingarten, atsienn, Kottnig genannt, an Mann gebracht worden.



G ub ernial-Verlautbarung.
2« 233. C i r c u l a r s , N r . 27T9.
^ dis k. k, illprischen Landes - Guberniums zu Lalbach.

Nsus Zollbeftimmung für die Elnfuhr unb Ausfuhr der edlen Meeraals,
(^nZulilch und der geringeren Gattung dieser Flsche (Vi«5at6).

(1) U « den Unzukömmlichkeiten/ welche mit dem bisherigen doppelten Zollsatze
in Ansebung der edlen Meeraale ( H ^ ^ i l l a ) und der genngern Gattung diestr
Fische (M55M6) verbunden waren, vorzubeugen, hat sich die hohe Hofkammer
mi: Deerere osm 10. Jänner, Erhalt 10. Februar d. I . Z. 36980 äe ^826 de-
stllnmt gefunden, zu verordnen, daß für die Aalfische aus dem Meere und aus
deN See von ^olmnaccli io, sie mögen von was immer für eine? Größe und Bes
jchaffenheit seyn, unier was tmmer für elner Benennung (^2Zi.Mc:, H ^ m U o n ,
Li552le) erkläret werden, und lebend, oder geschlachtet, getrocknet, geräuchert,
gesalzen oder mar'.nlrt vorkommen, in der smfuhr mit 2 st. Zo kr. (Zwey Gul«
den und drepßlg Kreuzer) ln der Rusfuhr sher mtt 12 kr. 2 Pf. (Zwölf Kreu-
zer, zwey Pfenningen) für den Wiener- Centner Gporco in d« Verzollung ge»
normen werden sollen.

Die Wirksamkeit dieser neuen Zollbtstimmung beginnt mit dem Tage der
Kundmachung gegenwärtzger Bc ro r t nung , und die f. k. Zollamter haben von
dem Tage, an welckem solche zu ihrer amtlichen Kenntniß gelsngte, sich genau
darnach zu benehmen.

Diese hohe Verfügung wird hunnt zur allgemeinen Kemnmß gebracht»
Laibach den 16. Hornung 1826.

Joseph Camilla Freyherr v, Schmisburg^
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r V. Z i e g l e r ,
k. k» Gubermal - Rach^

Z 7 ° ^ I 2 7 ° ^ ^ ^ " K u n d m a c h u n g N r . 2L27.
des Concursts zur Besetzung der, b^p dem Provincial - Eameral - und

Kriegszählamt zu La;bach erledigten ersten kassaüffieirs - Stelle,
( i ) Durch du Beförderung des Thomss Tscherne, ,ft bey dem ProVmzial-

Eameral - und Kriegszahlamt zu kalbach die erste Cassa-Ofsictnsstells, mtt deM
Gehalte Von jahrlichen 600 st M . M . , in Evledlgung gekommen.

Zur WiederbefetzunZ diests Dtelistftells wnd hnrNU m Folge hohen Hofkam-
merdecretes vom 27. vorigen Monaths N r . Z^go, der Concurs Ntt Bestlnmlung
des Termines b:s, Ende März dieses Jahres ausgeschrieben.

Dnses wird mit der Erinnerung bekannt gemacht, daß I sne , welche Zttft
Stelle zu erhalten wünschen, und schon bey nner k. k. Esß'a dienen, ihre mtt den
Bewenen der bisherigen Dienstleistung und der Eautionsfählgkeit documentn«
ten Gesuchs, in welchen sich zugleich über das Natwnale, den S t a n d , das A l -
Nr und ssnstigen Etgenschaften auszuweisen lst^ u i dem VorbMmmten Termine
an inest k a n d M M nnzureichm^ Jene aber, wUche mcht schon bep «Mkr landes-

<Z>Beyl.Nro.i3, S.I.März ä2O. ' E.



fürstlichen Cassa angestellt sind, außerdem in eben dieser Zeitfrist auch noch die
mit den hohen Hofkammerdecreten vom 3. Deptember und 17. December 1819,
N r . I7Z44 und 62895 , vorgeschriebene Prüfung abzulegen, und sich über d n
sonst noch m diesen hohen Hofdecreten gefordcnen Eigenschaften auszuweisen,
für den Fall aber, daß sie bsynnersnderen Eaffa die Prüfung abzulegen wünschZ
ten , sich zu rechter Zelt gehörigen Or ts chießfalls zu verwenden haben, damit das
Prüfungsoperat noch vor Advslauf des Concurs--Termines hierher gelange.

V o n dem k. k. lüprlschsn Gubernmm. Latbach den 17. Februar 1826-
B e n e d i c t M ä n s u e t 0. F r a d e n eck, k. k. Gub. Gecretar.

Z. 23g. A V V I 'S 0. adNr. 3ooi.
( l) Yolendo V I. R. Commissione alia vendita della realita Camerah avere

un riguardo verso i debitori di annualita in denaro e di prestazioni in gene-
ri inferiori al prezz« di Lire 5o Autsriache non utiliz.zate in unione ai fondi,
chenon lianno approfittato delle facilitazioni aceordate coiravviso 16 Giugno
1826 N, 1679 ^ p'reviene cbe resta prorogato il termine ^.eterminato in csso
a tutto il corrmite aiiiio camerale dopo il quale saranno senza altra riserva
poste tali annuaiitä in yendita all'asta piibblica in parit^ ^deile altre proprie-
ta de4Ia passa di Ammortizzazione.

Dali' I, R. ComiMissione di Alienazione dei bem dello Stato
Yeaezia li 3o "Gennajo 1826.

JDA.LL.' -I. -R, ASSESSORS kl.Vk DIREZIO^E DEL DEMA^IO

-F. F. BEM3R0.

Vermischte Ver lautbarungen.
A» l3^ . C o n v o c a t i o n Nr. 44o.

der Franz Mussö'schen Verlüßgläutnger und Schuldner am 4. April 1826.
(») Vom Oezirtsgerichte der Religwnsfonds' Herrfchaft Sittich werden nach Absterben

des Franz M u l l y , gewesenen Tischlers und Realitäten - Besitzers zu Gadrue nächft S i t .
tich, Jens, die an diesem Verlasse, unter was immer für ^wem Rechtstitel etwas zu
Ordern haben, oder hiezu etwas schulden, aufgeforderr: zu 3er auf den 4. April l. I .
Früh um 9 Uhr in hiesiger AmManzle? bestimmten Liquidirungg« Tagsatzung um so ge«
wisser zu erscheinen und ihre Foedsrung ober Schulden zu liquidiren, weil dann nach ab-
geschlossener Liquidatisn der Verlaß den Gesetzen gemäß abgehandelt, And rie zum Ver-
lasse fchuldenzen, jedoch nicht angsmeldetsn Beträge ^m Rechtswege eingebracht wer.
den würde«.

Sittich «m 23. Fibmsr 3826.

Z- 236., 3 i c i t a t i s «. Nr?^7
(») Vsm BejirksßerjKte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht, daß über Ansu«

chen der Glifilbcch verwitweten MuBy, als Muttsr und Bormünderinn,, und des Mac«
tin Strung, als MitvolMUnÄ der Frsnt Mully'fchen Kinder, in die öffentliche Versteige.
rung des zu dem Franz-MuNy'schen Verlaß zu Gabrijs nächst 'Sittich gehörigen Tisch-
ler« Handwerkszeuges, Tischler., Werk ^ Holzmatenalcs und der Kleidungsstücke ge.
WiNlgst^ und hiezu 3er 1». März l. I . um Z Uhr Früh und 3 Uhr NaHmittagS bestimmt
worden sey. ?̂ , «̂  ,

Wozu KauWebhater zur Erscheinung an dem angezeigten Tage unö zu den be-
stimmten Stunden eingeladen werden.

Sittich gm 22. Februar »626.



Z. 20V. E d i c t. Nr. 253.
(») Vom Vereinten Bezirksgerichte Rupettshof und Neuftadtl in Unterkrgin wird zu

Zedermanns- Wisse«schaft gebracht: Es sey auf Ansuchen des Anton -Derganz zu Wer»
schlin in die öffentliche Herfteigerung der, den Gheleuten Michael unö Gertraud Plautz
ungehörigen, Hem Gutt Brettenau sub Rectif. Nr. 3o eindiencndsn, zu Wältendorf
gelegenen, gerichtlich auf 124 ft. geschätzten ,j2 Hubs nebst Wohn« und WirMchaftsge«
bänöen. A n ' und Zugehor, we'ge» aus dem Kknchtlichen Vergleiche vom 4> Februar
2825 schuldigen 5a ft., öojo Zinsen und Unkosten, im Executions «Wege gewissiget
worden. Nachdem nun hizzu dres Termins/ als der z6. März, «?. April und ,3. May
,626 stets früh um 9 Uhr m Leco Waltendorf mit dem Anhange bestimmt worden
sind, daß, im Falle obige Realität wever de? der ersten, noch zweyten Feilbiethungs-
tagsatzung um die Schätzung an Mann gebracht werden könnte, sie deH der dritten auch
unter derselben wird hintan gegebem werden-

Zu diesem Onde haben aNe KauftuftiZen an sbbestimmten Tagen zur gegebemn
Stunde im Orte Waltendorf zu ersch<incn< aNlvo sie die dießfalligen Licitationödeding»
nissz Vernehmen 3der auch eber hicwrts einschcn werden können.

Vereinigtes Bezirksgericht RupcrtKhof u«d Neuftadtl am 9. Februar z8»6.

Z. 2a5. E d i c t . <i)
Wer an die Verlasssnfchaft des zu Siegtrsdorf t<2«titt0 verstorbenen Hubbe-

sitzers Johann Per̂ ko -aus wks immer für cmem Rechtsgrundt Ansprüche zu stellen
vermeint? hat solche bey der dießfälliZen am 7° März 1826 Vormittags g Uhr
vor dies?m Gerichte festgcsetzttn Liqulbations- und Abhsndlungstagsatzung sogewiß
borzuhr inM und darzuthun, als sonst der Verlüß mlt der Rechtswirkung des §.
814. b. G . B. gbgthgndeit, und dem tests«entarisch<n Univirsalerben eingeant«
worker werden wn'd.

Bezirksgericht Neumarktl den ,5. Februar 1636.

Z . 209. ? i c l t a t i 0 n. (Z)
M i t Bewilligung des hochlöbl, k. k, S tad t - ^ l nd Landrechtes in Laibach ddo.

24. D. M . , N r . 270^ werden Verlaß-Effecten des Priesters Johann Klobutscha-
rirsch, und Zwar:

am 6- und 7. März l. I .
beym Weingarten zu Gobiek im Bezirke Thurn bey Gallenstein: der vorrathige
Wein von -6a bis 70 Enuer, nebst Fäffern vnd andern WeinZ und Hgusgerath-
schaften) dann darauf

am 8. und folgsndsn Tagen
zu S t . Mar t i n bep kittay ewige Prätiosen, Bücher, Einrichtung, Leibeskleidung und
Wasche, Bc t t - und Tischzeug, Tafel- und Küchcngeschlrr, und emige leere Fäs-
ser, jedesmahl früh von 9 b;s 12, und Nachmtttags von 5 bls 6 Uhr öffentlich
versteigert. Wozu Kauflustige hiemit eingeladen werden.

Lsihgch am 23. Februar 1826. ^ ^ ^ .

I n dem Haust Nr. 20S in dsr Siadt, dis erste Stiege reckts, sind ga«z frische
lang? HTZacaroni. dss Pfund a ,4 kr. zu haben. Auch werden 2 Pfund dj.cke und »
Mund vsn verschiekencn kleinen Gattungen Hur die Suppe, in Schachteln zum Versen»
ben gut verpackt, 5 1 st. die Schachtel gleich zu haben seyn.

".achach den 24. Hornung t62y.



I , 2o3. Ws tznungen zu vergeben» <Z)
I n dsr Gradischa H. Nr. ^5 , gegenüber des Gasthauses zur Lilie, sind im

obern Stock 3 ltchte Zimmer sammt Küche, Speiskammer, Holzleg, Keller, ge-
meinschaftlichen Dachboden und separaten Retirade, mit Georg! 1826 um den
jährlichen Miethzins von go f i .M. M. zu vergeben. Auskunft gî bt der Hausherr.

I m Hause Nr. 142 auf der S t . Peters - Vorstadt, nahe dsr Franzlscsner-
Kirche, ist zu Gesrgi :m 2len Stßck em Quartier zu vergeben; das Nähere
hierüber ist indem nähmlichen Hause zu ebener Erde bey deN ElAenthümer zu
erfahren. ^

Z. 207. (5)
I n dem sogenannten Hirfchenwirthischen Hause Nr. 49 am Marien? Platz,

ist eine Wohnung im ersten Stock, bestehend aus 4 Ammern, Kuchsl, Keller,
Speiskammcr, elner Holzlege und einer Kammer unter dem Dache zu künftiger
Georgi-Zett zu yermlethcn. Das Nähere erfährt man bey dem Unterzeichnetes,.

Mlch. I o s . Gosfar .

Z. 202. (3)
I n dem Hause Nrs. i33 in der deudschsn Gäffe ist im ersten Stock auf

künftigen Georgl eme Wohnung wit 4 Zunmern, einem Cabinetr sammt Küche,
Speis, Dachkammer, Hölzlege und Kcüer zu, vergeben. Das Nähe« erfährt man
im zweyten Stock.

K. K. L 0 t t 0 z i eh u n g

in Grätz sm 2Z. Februsr 1636: 4. 2. 5/ . 6^« 61.

Die nächsten Ziehungen werden in Grätz am 1^, März und 22. März 1826

abgehalten werden.

< I m Monath Februar Gewicht. Für den Monath Gewicht. 1
! 1826^ ^PfsÄhsQF? März 1826. fPf.zLthj Qtl!
^Munbfemm^ 5 l D kr. ,— 5 2 1 Mundsemmel ^ N2 kr. — 5 2

derio 2 »> „ — 11, -— deno 2 1 „ — i l —
1 ordin. Semmel 2 1̂ 2 „ — ^ i^z 1 ordin. Semmeln 2 2̂ 2 „ — ^ 1̂ 2

! detw 2 ^ „ — 14 l deno ä H ̂  — 1^ »
l i Lakb Weitzenbrst 2 3 « 1 »o 5 ! Laib Weitzenbrot ä 3 „ 1 io 5 '
! detto 2 ^ 6 , , L 2 l 2 derw ä 6 „ Z 2t 2 '
,»Laib Sorschitzenbwt ä3 „ 2 2 Z ; Laib Sorschitzenbrot »5 „ 2 2 2 -
^ detto 5,6), 4 5 2 ! detto 2 6 , , 4 0 3 , '

H Pfund Rindfleisch 5 „ ^ ! ! i Pfund Rmdfleisch 5 ,, ^
. btg hkN.Lsndmetzgern 4 »,l2 ^ ^ Z ̂  ^ ẑ ben den L^lldmstzgern 4 ')2 ^ ^ ./f


